
 

Vorlage Nr. 2020/249 
 

AMT FÜR FAMILIE, BILDUNG UND VEREINE 
HAUPT- UND PERSONALAMT 

 
Balingen, 12.08.2020 

 

 
 
Vorlage zur Behandlung in folgenden Gremien: 
 
  
Verwaltungsausschuss  öffentlich am 15.09.2020 Vorberatung 
Gemeinderat  öffentlich am 29.09.2020 Entscheidung 
 
 
Tagesordnungspunkt 
 

Vergütung der Leitungen der Verlässlichen Grundschule 
 
 
 
Anlagen 
 
  
  
 

Beschlussantrag: 
 

Die Eingruppierung der Leitungen der Verlässlichen Grundschule wird übertariflich an die Ver-
gütung der Zweitkräfte der Kitas angeglichen. 
 
 
 

Finanzielle Auswirkungen: 
 

 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen auf 
den Haushalt: 
 
Aufwendungen des Ergebnishaushaltes 
 
laufend/Jahr  14.400 € 
 
Veranschlagung der Mittel 
 
Laufendes Haushaltsjahr 2020: 
überplanmäßig  ca. 4.800 € - Personaletat 
 
 
 



 
 

 
 

Sachverhalt:  
 

Die Stadt Balingen betreibt seit vielen Jahren an den Grundschulen das Angebot der Verlässli-
chen Grundschule. Mittlerweile ist das Angebot in allen neun Grundschulen vorhanden und wird 
von den Eltern sehr gut angenommen 

 

Die Leitungen der Verlässlichen Grundschule sind seit Einrichtung des ersten Angebots wie die 
Zweitkräfte in den Kindertagesstätten eingruppiert, da für die Leitung grundsätzlich ebenfalls 
Fachkräfte (Erzieher/in und Kinderpfleger/in) gewonnen werden konnten. 
 
Die Zweitkräfte in den Kindertagesstätten wurden durch Gemeinderatsbeschluss im Rahmen 
einer Einzelgenehmigung bei den Haushaltsvorberatungen zum Stellenplan 2019 übertariflich 
eingruppiert. Die Zweitkräfte mit der Qualifikation als Erzieher/in wurden dabei von S4 nach S7 
und die Zweitkräfte mit der Qualifikation als Kinderpfleger/in von S3 nach S4 angehoben. 
 
Im Zuge der Gleichbehandlung sollen nun auch die Leitungen der Verlässlichen Grundschule 
zum 01.09.2020 höher eingruppiert werden, so dass die Leitungen mit der Qualifikation als Er-
zieher/in von S4 nach S7 und die sonstigen Leitungen von S3 nach S4 höhergruppiert werden.  
 
Durch die vorgeschlagenen Höhergruppierungen fallen zusätzliche Personalkosten in Höhe von 
ca. 14.400 € pro Jahr an.   
 
 
 
 
 
Harry Jenter        Markus Beilharz 
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